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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„Die Kranckheit so mich Die Kranckheit so mich Die Kranckheit so mich Die Kranckheit so mich drücktdrücktdrücktdrückt““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 417/10417/10417/10417/10    

    
    

GWV GWV GWV GWV 1155/09b1155/09b1155/09b1155/09b    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005725450005725450005725450005725    2    
    

                                                   
1 Die Parallelkantate GWV 1155/09a ist Mus ms 417/09 „Wo wiltu hin betrübte Seele“. Beide Kantaten waren für den 14. 

Sonntag nach Trinitatis 1709 bestimmt (Vor- bzw. Nachmittagsgottesdienst). 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005725. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur Die Krankheit so mi¡ drü¿t:3 
 UmschlagGraupner Die Kran¿heit so mi¡ drü¿t 
N. N.  UmschlagN.N. Die Kran¿heit so mi¡ dru¿t, iª meiner Sünden S¡uld 
Noack 

4 Seite 36 Die Krankheit, so mich drückt 

Katalog  
Die Kranckheit so mich drückt/ â 6./2 Violin./2 Viol./Canto so-
lo/Con/Continuo./Dom. 14. p. Tr./a./1709. 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-6 v; alte Zählung: Bogen 1-35 
UmschlagGraupner fol. 7r 
Stimmen fol. 7v-8v: Continuo 

fol. 9r-28v: VlSolo, …, C 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 

  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug. 1709. 

 UmschlagGraupner 7r Dom: 14. p. Tr. | a. | 1709. 
    

N. N.  UmschlagN.N. — 
1ter Jahrgang. 
M: Augu+t } 

1709. 
 

Noack Seite 36  —6 
Katalog   Autograph August 1709. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
14. Sonntag nach Trinitatis 1741 (1. September 1709) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  6v Soli Deo | Gloria. 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 7r): 
 
 Stimme fol. Bemerkungen 
 (Hautboi+) 1 Ob 25r Nur in Satz 3 (Choral Erbarm di¡ mein, o Herre Go˜). 

 (Violin Solo) 1 VlSolo 9r 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben; 
nur in Satz 5 (Arie Bri¡, du ªumme Thränen-See). 

2 Violin 
2 Vl1 

10r 
12r 

 

2 Vl2 
14r 

16r 
 

2 Viola 
1 Va1 18r  

1 Va2 20r Nur in Satz 3 (Choral Erbarm di¡ mein, o Herre Go˜) 

 (Violon$ello) 1 Vlc 21r In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Violone) 1 Vlne 23r 
Bezeichnung auf der Vlne-Stimme:  Violon 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
3 Titel von fremder Hand (N. N.) hinzugefügt. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Monat fehlt bei Noack. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 Canto Solo 1 C 
26r+v u. 

28r+v 
Bezeichnung auf der C-Stimme:  Canto 

 (Canto Cap8) 1 CCap 27r 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 
Bezeichnung auf der CCap-Stimme:  Canto. 
Nur in Satz 3 (Choral Erbarm di¡ mein, o Herre Go˜). 

 Con 
 Continuo 

1 Bc 7v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen.  

Autor: 
Unbekannt. 

Kirchenjahr: 
2.12.1708 - 30.11.1709. 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
3333. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 

Choralstrophe (Canto, CantoCap): 
Erbarm’ dich mein’, o Herre Gott, | nach Deiner großen Barmherzigkeit. | Wasch’ ab, 
mach’ rein mein’ Missetat, | ich erkenn’ mein Sünd’ und ist mir leid. | Allein ich Dir ge-
sündigt hab’, | das ist wider mich stetiglich. | Das Bös’ vor Dir mag nicht bestahn, | Du 
bleibst gerecht, ob Du urteilst mich. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Erbarm dich mein, o Herre Gott“ (1524) von Er-
hard Hegenwald (auch Erhart Hegenwalt; erste Hälfte des 16. Jahrhunderts).] 9 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 14. Sonntag nach Trinitatis gemäß14. Sonntag nach Trinitatis gemäß14. Sonntag nach Trinitatis gemäß14. Sonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung    

10 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Galater 5, 16-24: 

16 (Ich sage aber:)11 Liebe Brüder, wandelt im Geist, so werdet ihr die Lüste des Flei-
sches nicht vollbringen. 

17 Denn das Fleisch gelüstet wider den Geist, und der Geist wider das Fleisch; diesel-
ben sind widereinander, dass ihr nicht tut, was ihr wollt. 

18 Regiert euch aber der Geist, so seid ihr nicht unter dem Gesetz. 
19 Offenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind: Ehebruch, Hurerei, Unrei-

nigkeit, Unzucht, 
20 Abgötterei, Zauberei, Feindschaft, Hader, Neid, Zorn, Zank, Zwietracht, Rotten, 

Hass, Mord, 
21 Saufen, Fressen und dergleichen, von welchen  ich euch zuvor gesagt und sage 

noch zuvor, dass, die solches tun, werden das Reich Gottes nicht erben. 
22 Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Gü-

tigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuschheit. 
23 Wider solche ist das Gesetz nicht. 
24 Welche aber Christo angehören, die kreuzigen ihr Fleisch samt den Lüsten und 

Begierden. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 17, 11–19: 
11 Und es begab sich, da er reiste gen Jerusalem, zog er mitten durch Samarien und 

Galiläa. 
12 Und als er in einen Markt kam, begegneten ihm zehn aussätzige Männer, die 

standen von ferne 
13 und erhoben ihre Stimme und sprachen: Jesu, lieber Meister, erbarme dich unser! 
14 Und da er sie sah, sprach er zu ihnen: Gehet hin und zeiget euch den Priestern! 

Und es geschah, da sie hingingen, wurden sie rein. 
15 Einer aber unter ihnen, da er sah, dass er geheilt war, kehrte um und pries Gott 

mit lauter Stimme 

                                                   
8 Cap:  Capellchor. 
9 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
10 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
11 Der eingeklammerte Text wurde durch „Liebe Brüder“ ersetzt. 
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16 und fiel auf sein Angesicht zu seinen Füßen und dankte ihm. Und das war ein Sa-
mariter. 

17 Jesus aber antwortete und sprach: Sind ihrer nicht zehn rein geworden? Wo sind 
aber die neun? 

18 Hat sich sonst keiner gefunden, der wieder umkehrte und gäbe Gott die Ehre, 
denn dieser Fremdling? 

19 Und er sprach zu ihm: Stehe auf, gehe hin; dein Glaube hat dir geholfen. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 9 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 
schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Brich, brich, du stumme Tränensee …“ 
nur „Brich, du stumme Tränensee …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Die Transkription entstand in Zusammenarbeit mit dem Concertino BaroccoConcertino BaroccoConcertino BaroccoConcertino Barocco    ----    Fachverlag für BFachverlag für BFachverlag für BFachverlag für Ba-a-a-a-

rockmusikrockmusikrockmusikrockmusik, der sich die praxisgerechte Edition bisher nicht veröffentlichter Werke von Barockkom-
ponisten in Verbindung mit exakter musikwissenschaftlicher Ausarbeitung zum Ziel gesetzt hat, 
wobei der Schwerpunkt auf der Musik von Christoph Graupner liegt. Kontakt: 
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Dr. med. Paul-Gerhard Valeske 
Gottlob-Schüßel-Weg 1 
87439 Kempten 
Tel. +49 831-15202 (priv.), +49 831-201612 (Praxis) 
Fax +49 831-201613 
E-Mail: mail@concertinobarocco.de 
Homepage: www.concertinobarocco.de 

 
    
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
• Partitur (Autor Friedrich Noack) in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 1 ff, Nr. 1.12 
• Einspielungen: 

� Graupner 
Cantate, Sonate, Ouverture 
Musique instrumentale et vocale, vol. 2 
Ingrid Schmidthüsen (soprano) 
Hélène Plouffe (viola d’amore) 
L’Ensemble des Idées heureuses 
Geneviève Soly (Leitung) 
fleur de lys 2 3180, analekta, 2003 
www.analekta.com 
(Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, CD 330, CD 305.2) 

� Konzertmitschnitt (Videoaufnahme; Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Vc 195) 
 
 
 
 

                                                   
12 Vergleich „von Graupner vertonter Text ↔ Text in der D.D.T.-Partitur“ s. Anhang. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
417/10 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Sonata Sonata Sonata 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Die Kran¿heit so mi¡ drü¿t Die Kran%heit so mic drü%t Die Krankheit, so mich drückt, 

  iª meiner Sünden S¡uld i# meiner Sünden Sculd ist meiner Sünden Schuld. 

  a¡ Jesu habe do¡ Gedult ! ac Jesu habe doc Gedult ! Ach Jesu, habe doch Geduld! 

  Erbarme di¡ Erbarme dic Erbarme dich 

  i…t 13 über mi¡ i~t über mic itzt 14 über mich, 

  so wird ein 15 Her… auf¨ neu erqui¿t. so wird ein Her~ auf+ neu erqui%t. so wird mein 16 Herz aufs Neu’ erquickt. 

     

3 1v Choral (Canto, CantoCap) Choral (Canto, CantoCap) Choral17 (Canto, CantoCap) 
  Erbarm di¡ mein o Herre Go˜ Erbarm dic mein o Herre Goµ Erbarm’ dich mein’, o Herre Gott, 

  na¡ Deiner Großen Barmher…igkeit nac Deiner Großen Barmher~igkeit nach Deiner großen Barmherzigkeit. 

  Waº ab ma¡ rein mein Mißethat Wa< ab mac rein mein Mißethat Wasch’ ab, mach’ rein mein Missetat, 

  i¡ erkenn mein Sünd u. iª mir leidt. ic erkenn mein Sünd u. i# mir leidt. ich erkenn’ mein Sünd’ und ist mir leid. 

  allein i¡ Dir gesündigt hab allein ic Dir gesündigt hab Allein ich Dir gesündigt hab’, 

  da¨ iª wieder mi¡ ªetigli¡ da+ i# wieder mic #etiglic das ist wider mich stetiglich18. 

  da¨ Boß’ vor Dir mag ni¡t beªahn da+ Boß’ vor Dir mag nict be#ahn Das Bös’ vor Dir mag nicht bestahn19, 

  Du bleibª gere¡t ob Du urtheilª mi¡. Du bleib# gerect ob Du urtheil# mic. Du bleibst gerecht, ob Du urteilst mich. 

     

4 2v Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Vor S¡mer… kan meine Bruª  Vor Scmer~ kan meine Bru#  Vor Schmerz kann meine Brust  

  kaum Athem ¦nden ; kaum Athem [nden ; kaum Atem finden. 

                                                   
13 C-Stimme, T. 6, Schreibweise:  iz   statt  i…t. 
14 itzt (alt.):  jetzt. 
15 C-Stimme, T. 7, Textvariante:  mein  statt  ein. 
16 Vgl. vorangehende Fußnote. 
17 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Erbarm dich mein, o Herre Gott“ (1524) von Erhard Hegenwald (auch Erhart Hegenwalt; erste Hälfte des 16. Jahrhunderts). 
18 stetiglich (alt.):  dauernd, fortwährend. 
19 bestahn (alt.):  besteh’n (=bestehen). 
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  E¨ will mir aller Troª verºwinden E+ will mir aller Tro# ver<winden Es will mir aller Trost verschwinden, 

  E¨ bleibt mir nur ein herbe¨ A¡ bewuª ; E+ bleibt mir nur ein herbe+ Ac bewu# ; es bleibt mir nur ein herbes „Ach!“ bewusst. 

  die Kräƒte ¯nd re¡t ºwa¡ die Krä{te @nd rect <wac Die Kräfte sind recht schwach, 

  
Mein Mund erªarrt, der Halß iª rauh, 
 die Zunge ªehet, 

Mein Mund er#arrt, der Halß i# rauh, 
 die Zunge #ehet, 

mein Mund erstarrt, der Hals ist rau, 
 die Zunge stehet, 

  Mein Leben¨ Li¡t vergehet. Mein Leben+ Lict vergehet. mein Lebenslicht vergehet. 

  o a¡  o ac  O, ach! 

  die Worte ¯nd gebro¡en u. i¡ falle hin. die Worte @nd gebrocen u. ic falle hin. Die Worte sind gebrochen und ich falle hin. 

     

5 3r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Bri¡ du ªume Thränen See Bric du #ume Thränen See Brich, du stumme Tränensee, 

  au¨ meinen ma˜en Augenquellen.  au+ meinen maµen Augenquellen.  aus meinen matten Augenquellen.  

  Und sprü… 20 auf meine Sünden Weh Und sprü~ auf meine Sünden Weh Und spritz 21 auf meine Sünden Weh, 

  die mi¡ ani…t zu Boden fällen. die mic ani~t zu Boden fällen. die mich anitzt zu Boden fällen. 

  Da Capo    Da Capo   Da Capo   

     

6 4r Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Do¡ Jesu¨ nimbt ¯¡ meiner an, Doc Jesu+ nimbt @c meiner an, Doch Jesus nimmt sich meiner an, 

  drum hem i¡ meine ¹uth ; drum hem ic meine ]uth ; drum hemm’ ich meine Flut; 

  weil i¡ nur diesen ¦nden kan, weil ic nur diesen [nden kan, weil ich nur diesen finden kann, 

  wird alle¨ wieder gut. wird alle+ wieder gut. wird alles wieder gut. 

  Go˜ rei¡t mir seine Gnaden Crone, Goµ reict mir seine Gnaden Crone, Gott reicht mir seine Gnadenkrone, 

  
drum klingt nunmehr mein lied 
 au¨ einem andern thone. 

drum klingt nunmehr mein lied 
 au+ einem andern thone. 

drum klingt nunmehr mein Lied 
 aus einem andern Tone: 

     

  

                                                   
20  • Partitur, T. 30:  Der ursprüngliche Text (nicht mehr erkennbar) wurde in  sprü…  verbessert. 

Partitur, T. 35:  Der ursprüngliche Text (nicht verbessert) lautet  sprüh . 

C-Stimme, T. 30+35:  spri¡t . 
Vom Sinnzusammenhang der ersten drei Zeilen  Bri¡ du ªume Thränen See | au¨ meinen ma˜en Augenqueˆen. | Und sprü…/sprüh auf meine Sünden Weh   erscheinen die Textversionen mit  

sprü…/sprüh  austauschbar/gleichbedeutend. Da jedoch in der Partitur der Text in  sprü…  verbessert wurde, ist wohl die  sprü…-Variante die ursprüngliche Textversion. 

 • Friedrich Noack verwendet in der von ihm herausgegebenen Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 1 ff, Nr. 1.  die Version  sprüh  (s. Anhang). 

 • Die Textversion in der C-Stimme mit  spri¡t  ist widersprüchlich: Warum soll ein stummer Tränensee sprechen? 
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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7 4v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Bri¡ du frohe Thränen See Bric du frohe Thränen See Brich, du frohe Tränensee, 

  au¨ meinen muntern Augenquellen.  au+ meinen muntern Augenquellen.  aus meinen muntern Augenquellen.  

  E¨ ¹ieht nunmehr der Sünden Weh E+ ]ieht nunmehr der Sünden Weh Es flieht nunmehr der Sünden Weh 

  u. kan mi¡ weiter gar õt22 fällen. u. kan mic weiter gar õt fällen. und kann mich weiter gar nicht fällen. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

8 5v Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Nun bin i¡ wieder rein Nun bin ic wieder rein Nun bin ich wieder rein, 

  do¡ laß e¨ Jesu au¡ beªändig seÿn. doc laß e+ Jesu auc be#ändig seÿn. doch lass es, Jesu, auch beständig sein. 

  J¡ bi˜e di¡ dur¡ die dur¡grabnen füße 23, Jc biµe dic durc die durcgrabnen füße, Ich bitte dich durch die durchgrab’nen Füße, 

  die i¡ mit ªiller Anda¡t küße : die ic mit #iller Andact küße : die ich mit stiller Andacht küsse, 

  Ja die i¡ oƒt mit Thränen ne…e. Ja die ic o{t mit Thränen ne~e. ja, die ich oft mit Tränen netze: 

  Verbleib o Jesu mein Verbleib o Jesu mein Verbleib’, o Jesu mein! 

  i¡ will mit 1000 24 Thränen ic will mit 1000  Thränen Ich will mit tausend Tränen 

  mi¡ na¡ Dir sehnen mic nac Dir sehnen mich nach Dir sehnen, 

  biß einª die 25 Moder meiner Aºe biß ein# die Moder meiner A<e bis einst der 26 Moder meiner Asche 

  lebendig in den Himel ªeigt lebendig in den Himel #eigt lebendig in den Himmel steigt 

  u. mir de¨ hö¡ªen Auge zeigt. u. mir de+ höc#en Auge zeigt. und mir des Höchsten Auge zeigt. 

  A¡ wäre do¡ die Zeit ºon da ! Ac wäre doc die Zeit <on da ! Ach, wäre doch die Zeit schon da! 

  Jª den mein Ende no¡ ni¡t nah ? J# den mein Ende noc nict nah ? Ist denn mein Ende noch nicht nah? 

  
Laß mi¡ die Engel do¡ bald um mein be˜e sehn. 
 

Laß mic die Engel doc 
 bald um mein beµe sehn. 

Lass mich die Engel doch 
 bald um mein Bette seh’n. 

     

  

                                                   
22 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
23 C-Stimme, T. 4-5, Schreibweise:  dur¡grabne fuße  statt  dur¡grabnen füße. 
24 C-Stimme, T. 11, Schreibweise:  tausent  statt  1000. 
25 C-Stimme, T. 13, Textänderung:  der  statt  die. 
26 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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9 6r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  En…ü¿ter Geiª du ¯ehª den himel oƒen En~ü%ter Gei# du @eh# den himel o{en Entzückter Geist, du siehst den Himmel offen 

  
u. Jesum deinen freund 
 A¡ biª du 27 õt en…ü¿t?  

u. Jesum deinen freund 
 Ac bi# du õt en~ü%t?  

und Jesum, deinen Freund. 
 Ach, bist du nicht  entzückt? 28   

  Kom sanƒter todt i¡ will di¡ willig küßen Kom san{ter todt ic will dic willig küßen Komm, sanfter Tod, ich will dich willig küssen, 

  kom laß di¡ in die müden armen 29 ºließen kom laß dic in die müden armen <ließen komm, lass dich in die müden Arme30 schließen. 

  A¡ Jesu darf i¡ sol¡e¨ hoƒen ? Ac Jesu darf ic solce+ ho{en ? Ach Jesu, darf ich solches hoffen? 

  ja glei¡ wird mir mein Sterben¨ Kleid geºi¿t. ja gleic wird mir mein Sterben+ Kleid ge<i%t. Ja! Gleich wird mir mein Sterbenskleid geschickt. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/29.05.2012 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
27 C-Stimme, T. 13 ff, Schreibweise: auch  biªu  statt  biª du. 
28 Wieso man einen „Entzückten Geist“  nochmals fragen muss „Ach, bist du nicht entzückt?“ bleibt das Geheimnis des Textdichters. Vielleicht liegt ein Druck- oder Schreibfehler vor:  „Entrückter Geist“  

statt  „Entzückter Geist“? 
29 C-Stimme, T. 29, Schreibweise:  Arme  statt  armen. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Erbarm dich mein, o Herre GottErbarm dich mein, o Herre GottErbarm dich mein, o Herre GottErbarm dich mein, o Herre Gott    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Erhard HegenwaldErhard HegenwaldErhard HegenwaldErhard Hegenwald (auch Erhart Hegenwalt; erste Hälfte des 16. Jahrhunderts); Schriftsteller der Refor-
mation.31 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1524; Offenes Blatt (Einzelblattdruck) in Groß-Querfolio. Am Ende: 
 Wiµenberg freytag nac Epiphanie im 1524 Jar: Erhart Hegenwalt. 32 
     
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
 
Mus ms 417/10 (GWV 1155/09b): 1. Strophe (Erbarm di¡ mein, o Herre Go˜) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 417/10:    
    
• CB Graupner 1728, S. 34 f: 

Melodie zu Erbarm dic mein | o Herre Goµ; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 147: 
Melodie zu Erbarm di¡ mein, o HErre GO˜; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 34 f  bis auf ge-

ringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786: —  
• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. III, S. 555, Nr. 5851585158515851, 5852: 

Die Melodie von Nr. 5851 ist ähnlich zu der im CB Graupner 1728, S. 34 f  verwendeten. 
    
    
        

                                                   
31 ADB, Band 11 (1880), S. 275; Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band II (1990), Spalte 649; Wikipedia. 
32 Fischer, Bd. I, S. 165 f; Wackernagel, Bd. III, S. 48, Nr. 70. 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 
Der Choral stellt eine Nachdichtung des Psalms 51 dar: 
 

Psalm 5133 
1 Ein Psalm Davids, vorzusingen; 
2 da der Prophet Nathan zu ihm kam, als er war zu Bath-Seba eingegangen. 
3 Gott, sei mir gnädig nach deiner Güte und tilge meine Sünden nach deiner großen Barmherzig-

keit. 
4 Wasche mich wohl von meiner Missetat und reinige mich von meiner Sünde. 
5 Denn ich erkenne meine Missetat, und meine Sünde ist immer vor mir. 
6 An dir allein habe ich gesündigt und übel vor dir getan, auf dass du recht behaltest in deinen 

Worten und rein bleibest, wenn du gerichtet wirst. 
7 Siehe, ich bin in sündlichem Wesen geboren, und meine Mutter hat mich in Sünden empfangen. 
8 Siehe, du hast Lust zur Wahrheit, die im Verborgenen liegt; du lässest mich wissen die heimliche 

Weisheit. 
9 Entsündige mich mit Isop, dass ich rein werde; wasche mich, dass ich schneeweiß werde. 
10 Lass mich hören Freude und Wonne, dass die Gebeine fröhlich werden, die du zerschlagen hast. 
11 Verbirg dein Antlitz von meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten. 
12 Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, gewissen Geist. 
13 Verwirf mich nicht von deinem Angesicht und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir. 
14 Tröste mich wieder mit deiner Hilfe, und mit einem freudigen Geist rüste mich aus. 
15 Ich will die Übertreter deine Wege lehren, dass sich die Sünder zu dir bekehren. 
16 Errette mich von den Blutschulden, Gott, der du mein Gott und Heiland bist, dass meine Zunge 

deine Gerechtigkeit rühme. 
17 Herr, tue meine Lippen auf, dass mein Mund deinen Ruhm verkündige. 
18 Denn du hast nicht Lust zum Opfer, ich wollte dir's sonst wohl geben, und Brandopfer gefallen dir 

nicht. 
19 Die Opfer, die Gott gefallen, sind ein geängsteter Geist; ein geängstet und zerschlagen Herz wirst 

du, Gott, nicht verachten. 
20 Tue wohl an Zion nach deiner Gnade; baue die Mauern zu Jerusalem. 
21 Dann werden dir gefallen die Opfer der Gerechtigkeit, die Brandopfer und ganzen Opfer; dann 

wird man Farren auf deinem Altar opfern. 
 

 

  

                                                   
33 Text nach der LB 1912. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 48, Nr. 70 

Version nach  
GB Enchiridion (Erfurt 1524) 34 

Version nach 
GB Straßburg 1674, S. 187, Nr. 55 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 104, Nr. 146 

Psalmu+ Miserere mei Deu+. ¶ Der .l.35 Psalm. Miserere mei deu+.  Der 51. Psalm. 
  55. Erhard Hegenwald.  
ERbarm dic meyn, o herre got, 
nac deyner groân barmher~igkayt. 
Wä< ab, mac rain mein miâetat, 
ic kenn mein sünd vnd i# mir leid. 
 A\ain ic dir gesundet han, 
da+ i# wider mic #etigklic ; 
da+ bòß vor dir mag nit be#an, 
du bleyb# grect, ob du vrtail# mic. 

Erbarm dic mein o herre got/ 
nac deyner grosn barmher~igkeyt. 
Wa< ab mac rein mein miâetat/ 
ic keÚ mein sund vÚ i# mir leyt. 
A\ein ic dir gesundet han/ 
da+ i# wider mic #etiglic/ 
dz bòß voç dir mag nit be#an/ 
du bleib# grect ob du vçteyl# mic. 

ERbarm di¡ mein O HErre Go˜/ 
na¡ deiner gro¸n Barmher…igkeit:/: 
Waº ab/ ma¡ rein mein Mi¸ethat/ 
i¡ b’kenn mein Sünd und iª mir leyd. 
Aˆein i¡ dir gesündigt han/  
da¨ iª wider mi¡ ªähtgli¡/ 
da¨ böß vor dir mag nit beªahn/ 
du bleibª g’re¡t ob man vrtheil‘t di¡. 

ERbarm di¡ mein/ o HErre GO˜/ 
Na¡ deiner gro¸n barmher…igkeit:/: 
Waº ab/ ma¡ rein mein mi¸etat/ 
J¡ erkenn mein sünd und iª mir leid. 
Aˆein i¡ dir gesündget hab/ 
Da¨ iª wider mi¡ ªetigli¡/ 
Da¨ bö¨ für dir mag ni¡t beªahn/ 
Du bleibª gere¡t ob du urtheileª mi¡. 

2 Syc her, in sünd bin ic geborn, 
in sünd empfing mic mein mýter ; 
Die warheit lieb#, tu# o{enbarn 
deiner weyßheit heimlic gùter. 
 Bespreng mic, herr, mit Jsopo, 
reyn wird ic, wo du wä<e# mic, 
weyâer dann <ne, mein ghòr wirt fro 
al+ mein gebein wirt frewen @c. 

Sic herr ynn sund byn ic geboçn/ 
ynn sund empfyng mic mein muµer. 
Die warheyt lieb#/ thu# o{enbarn 
deiner weyßheyt heymlic guter. 
Bespçeng mic herr mit Jsopo/ 
reyn wird ic wo du we<e# mic/ 
weiâer dan <ne/ mein ghòç wirt fro/ 
al+ mein gebeyn wirt frewen syc. 

2. Sieh’ HErr in Sünd bin i¡ geborn/ 
in Sünd emp¦ng mi¡ mein Mu˜er:/: 
die Warheit liebª thuª oƒenbar’n/ 
deiner Weißheit heimli¡ Güter. 
Bespreng mi¡ HErr mit Ysopo/ 
rein werd i¡ so du wäºeª mi¡/ 
wei¸er dann S¡nee/mein g’hör wird froh/ 
aˆ mein Gebein wird frewen ¯¡. 

2. Sieh/ HErr/ in sündn bin i¡ gebohrn/ 
Jn sünd emp¦eng mi¡ mein mu˜er:/: 
Die warheit liebª/ thuª oƒenbahrn 
Deiner weißheit heimli¡ güter: 
Bespreng mi¡/ HErr/ mit Jsopo/ 
Rein werd i¡/ so du wäºeª mi¡/ 
Wei¸er dann ºnee/ mein ghör wird froh/ 
Aˆ mein gebein wird freuen ¯¡. 

3 Herr, @c nit an die sünde meyn, 
thun ab a\ mein vngrectikait 
Vnd mac in mir da+ her~e reyn, 
ain newen gai# in mir berayt. 
 Verwür{ mic nit von deim ange@ct, 
dein heylig geyst wend nit von mir, 
die freüd dein+ heyl+ her zu mir rict, 
der wi\ig gei# enthalt mic dir. 

Herr syc nit an die sunde mein/ 
thun ab al mein vngrectigkeit. 
Vnd mac yn mir da+ her~e rein/ 
eyn newé gey# yn mir bereyt. 
Verwur{ mic nit von deym angesyct/ 
deyn heylig geyst/ wend niµ von mir/ 
die freud dein+ heyl+ her zu mir rict/ 
der wi\ig gey# enthalt mic dir. 

3. HErr ¯h ni¡t an die Sünde mein/ 
thu ab aˆ Vngere¡tigkeit:/: 
Vnd ma¡ in mir da¨ Her…e rein/ 
ein newen Geiª in mir bereit. 
Verwirƒ mi¡ nit von deim Ang’¯¡t/ 
dein heylgen Geiª nim ni¡t von mir/ 
die Frewd dein’¨ Heyl¨ HERR zu mir ri¡t/ 
der wiˆig Geiª enthalt mi¡ dir. 

3. HErr/ ¯eh ni¡t an die sünde mein/ 
Thu ab aˆ ungere¡tigkeit:/: 
Und ma¡ in mir da¨ her…e rein/ 
Ein neuen geiª in mir bereit. 
Verwirƒ mi¡ ni¡t von deinm ange¯¡t/ 
Dein heilgen geiª wend ni¡t von mir/ 
Die freud dein¨ heyl¨/ HErr/ zu mir ri¡t/ 
Der wiˆig geiª enthalt mi¡ dir. 

  

                                                   
34 • Das GB Enchiridion (Erfurt 1524) enthält keine Seitenzahlen und keine Liednummern. Der Choral  Erbarm dic mein o herre got  steht im GB Enchiridion (Erfurt 1524)  an 18. Stelle. 
 • Die im GB Enchiridion (Erfurt 1524) angedruckte Melodie stimmt jener im CB Graupner 1728, S. 34 f  nicht überein. 
35 .l. steht hier für die römische Zahl  L (=50). In der Zählung der Vulgata handelt es sich um den 50. Psalm, in der Zählung Luthers um den 51. Psalm. 
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4 Die goµloân will ic deine weg 
vnd die sünder auc thun leren, 
Da+ sy von bòsen fal<en #eg 
zý dir durc dic @c bekeren. 
 Be<irm mic, herr, mein+ heyl+ ain got, 
vor deim vrteil, durc+ blýt bedeùt. 
mein zung verkünd dein rect+ gebot, 
<af, dz mein mund dein lob außbreit. 

Dy gotlosn will ic deyne weg/ 
dy sund’ auc thú leré. 
Dz sy vó bozé fal<é #eg/ 
zu dir durc dic @c keré. 
Be<irm mic herr’ mein+ heyl+ ein got/ 
voç deim vçteil durc+ blut bedeut/ 
mein zúg verkúdt dein rect+ gebot/ 
<af dz mein múd dein lob außbçeyt. 

4. Die Go˜losen wiˆ i¡ dein Weg/ 
die Sünder au¡ darzu lehren:/: 
daß ¯e vom bösen falºen Steg/ 
zu dir/ dur¡ di¡/ ¯¡ bekehren. 
Beºirm mi¡ HErr/ mein¨ Heyl¨ ein Go˜/ 
vor dem Vrtheil dur¡¨ blut bedeut/ 
mein Zung verkünd dein re¡t¨ Gebo˜/ 
ºaƒ daß mein Mund dein Lob außbreit. 

4. Die go˜losn wiˆ i¡ deine weg/ 
Die sünder au¡ darzu lehren:/: 
Daß ¯e vóm bösen falºen ªeg 
Zu dir dur¡ di¡ ¯¡ bekehren. 
Beºirm mi¡/HErr/mein¨ heyl¨ ein GO˜/ 
Für dem urtheil dur¡¨ blut bedeut/ 
Mein zúng verkünd dein re¡t¨ gebo˜/ 
S¡aƒ/ daß mein múnd dein lob au¨breit. 

5 Kain leyplic op{er von mir hey<#, 
ic het dir da+ auc geben; 
So nymm nu den zerknir<ten gei#, 
betrùbt+ vnd traurig+ her~ darneben. 
 Ver<mec nit, got, da+ op{er dein, 
thýn wol in deiner gùtikait 
dem berg @on, da cri#en sein 
die op{ern dir gerectigkayt. 

 Kein leiplic opfer vó mir hey<#/ 
ic heµ dir da+ auc geben. 
So nym nu dé zerknir<ten gey#/ 
betrubt+ vnnd traurig+ her~ darneben. 
Ver<mec nit goµ da+ op{er dein/ 
thun wol yn deyner gutigkeyt/ 
dem berg syon/ do Chçi#en sein 
die opfern dir gerectigkeyt. 

5. Kein leibli¡ Opƒer von mir heiºt/ 
i¡ hä˜ dir da¨ au¡ gegeben:/: 
So nim nun den zerknirªen Geiª/ 
betrübt¨/traurig¨ Her… darneben. 
Verºmäh ni¡t Go˜ da¨ Opƒer mein/ 
thu wol in deiner Gütigkeit/ 
dem Berg Zion/ da Chriªen seyn/ 
die opƒern dir Gere¡tigkeit. 

5. Kein leibli¡ opƒer vón mir heiº/ 
J¡ hä˜ dir da¨ au¡ gegeben:/: 
So nimm nun den zerknirºten geiª/ 
Betrübt¨/ traurig¨ her… darneben. 
Verºmäh ni¡t/ GO˜ da¨ opƒer mein/ 
Thu wohl na¡ deiner gütigkeit 
Dem berg Zion/ da Chriªen seyn/ 
Die opƒern dir gere¡tigkeit. 

    
  Su¡ da¨ 5. Gloria.36  
    
    
  Da¨ V. Gloria.  
    

  

 Dem Vater der Barmher…igkeit/ 
sey Lob und dan¿ gesaget:/: 
Daß er ein Opƒer hat bereit/ 
an dem sein Her… behaget. 
Da¨ iª sein aˆerliebªer Sohn/ 
der ¯¡ in Tod gegeben/ 
dadur¡ den Sündern Raht gethan/ 
und widerbra¡t da¨ Leben. 

 

    
 

                                                   
36 Das GB Straßburg 1674 enthält nach S. 450 (keine weitere Seitenzählung) eine Sammlung von sog.  Gloria  (d. h. Doxologien): 

Beºluß der Psalmen/ | oder Gloria Patri/ so in et- | li¡en Kir¡en zu Ende | der Psalmen gesungen | werden. 
 Hier wird auf das 5. Gloria verwiesen (nachstehend abgedruckt). 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Text in der D.D.T.Text in der D.D.T.Text in der D.D.T.Text in der D.D.T.----PartiturPartiturPartiturPartitur37    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Text in der D.D.T.-Partitur 

    

1 Sonata  SonataSonataSonataSonata....    

    

2 Re$itativo +e$$o (Canto)  RecRecRecRecitativitativitativitativo.o.o.o.    
 Die Kran¿heit so mi¡ drü¿t  Die Krankheit, so mich drückt, 

 iª meiner Sünden S¡uld  ist meiner Sünden Schuld, 

 a¡ Jesu habe do¡ Gedult !  ach Jesu habe doch Geduld! 

 Erbarme di¡  Erbarme dich 

 i…t über mi¡  itzt über mich, 

 so wird ein Her… auf¨ neu erqui¿t. ↔↔↔↔    so wird mein Herz auf’s Neu erquickt. 

    

3 Choral (Canto, CantoCap)  Choral.Choral.Choral.Choral.    
 Erbarm di¡ mein o Herre Go˜  Erbarm’ dich mein’, o Herre Gott, 

 na¡ Deiner Großen Barmher…igkeit ↔↔↔↔    nach deiner groß’n Barmherzigkeit, 

 Waº ab ma¡ rein mein Mißethat  wasch ab, mach rein mein Missetat, 

 i¡ erkenn mein Sünd u. iª mir leidt.  ich erkenn mein Sünd und ist mir leid; 

 allein i¡ Dir gesündigt hab  allein ich dir gesündigt hab, 

 da¨ iª wieder mi¡ ªetigli¡  das ist wider mich stetiglich; 

 da¨ Boß’ vor Dir mag ni¡t beªahn ↔↔↔↔    das Bös’ vor dir mag nicht bestehn, 

 Du bleibª gere¡t ob Du urtheilª mi¡.  du bleibst gerecht, ob du urteilst mich. 

    

4 Re$itativo a$$ompagnato (Canto)  AccompagnatoAccompagnatoAccompagnatoAccompagnato....    
 Vor S¡mer… kan meine Bruª   Vor Schmerz kann meine Brust  

 kaum Athem ¦nden ;  kaum Atem finden; 

 E¨ will mir aller Troª verºwinden  es will mir aller Trost verschwinden, 

 E¨ bleibt mir nur ein herbe¨ A¡ bewuª ;  es bleibt mir nur ein herbes Ach bewußt; 

 die Kräƒte ¯nd re¡t ºwa¡  die Kräfte sind recht schwach, 

 
Mein Mund erªarrt, der Halß iª rauh, 
 die Zunge ªehet, 

 mein Mund erstarrt, der Hals ist rau, 
 die Zunge stehet, 

 Mein Leben¨ Li¡t vergehet.  mein Lebenslicht vergehet. 

 o a¡   O ach, 

 die Worte ¯nd gebro¡en u. i¡ falle hin.  die Worte sind gebrochen, und ich falle hin. 

    

5 Aria (Canto)  AriAriAriAriaaaa....    
 Bri¡ du ªume Thränen See  Brich, du stumme Tränensee, 

 au¨ meinen ma˜en Augenquellen.   aus meinen matten Augenquellen.  

 Und sprü… auf meine Sünden Weh ↔↔↔↔    Und sprüh auf meiner Sünden Weh, 

 die mi¡ ani…t zu Boden fällen.  die mich anitzt zu Boden fällen. 

 Da Capo    Da capo.Da capo.Da capo.Da capo.    

    

6 Re$itativo +e$$o (Canto)  Recitativo.Recitativo.Recitativo.Recitativo.    
 Do¡ Jesu¨ nimbt ¯¡ meiner an,  Doch Jesus nimmt sich meiner an, 

 drum hem i¡ meine ¹uth ;  drum hemm ich meine Flut, 

 weil i¡ nur diesen ¦nden kan,  weil ich nur diesen finden kann, 

 wird alle¨ wieder gut.  wird alles wieder gut. 

  

                                                   
37 Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 1 ff, Nr. 1. 
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 Go˜ rei¡t mir seine Gnaden Crone,  Gott reicht mir seine Gnadenkrone, 

 
drum klingt nunmehr mein lied 
 au¨ einem andern thone. 

 drum klingt nunmehr mein Lied 
 aus einem andern Tone: 

    

7 Aria (Canto)  AriAriAriAriaaaa....    
 Bri¡ du frohe Thränen See  Brich, du frohe Tränensee, 

 au¨ meinen muntern Augenquellen.   aus meinen muntern Augenquellen;  

 E¨ ¹ieht nunmehr der Sünden Weh  es flieht nunmehr der Sünden Weh 

 u. kan mi¡ weiter gar õt fällen.  und kann mich weiter gar nicht fällen. 

 Da Capo     Da Da Da Da capocapocapocapo    

    

8 Re$itativo +e$$o (Canto)  Recitativo.Recitativo.Recitativo.Recitativo.    
 Nun bin i¡ wieder rein  Nun bin ich wieder rein, 

 do¡ laß e¨ Jesu au¡ beªändig seÿn.  doch lass es Jesu auch beständig sein. 

 J¡ bi˜e di¡ dur¡ die dur¡grabnen füße,  Ich bitte dich durch die durchgrabnen Füße, 

 die i¡ mit ªiller Anda¡t küße :  die ich mit stiller Andacht küsse, 

 Ja die i¡ oƒt mit Thränen ne…e.  ja die ich oft mit Tränen netze. 

 Verbleib o Jesu mein  Verbleib o Jesu mein, 

 i¡ will mit 1000 Thränen  ich will mit tausend Tränen 

 mi¡ na¡ Dir sehnen  mich nach dir sehnen, 

 biß einª die Moder meiner Aºe ↔↔↔↔    bis einst der Moder meiner Asche 

 lebendig in den Himel ªeigt  lebendig in den Himmel steigt 

 u. mir de¨ hö¡ªen Auge zeigt.  und mir des Höchsten Auge zeigt. 

 A¡ wäre do¡ die Zeit ºon da !  Ach wäre doch die Zeit schon da! 

 Jª den mein Ende no¡ ni¡t nah ?  Ist denn mein Ende noch nicht nah? 

 
Laß mi¡ die Engel do¡ bald um mein be˜e sehn. 
 ↔↔↔↔    

Laß mich du Engel doch 
 bald nun mein Bette seh’n. 

    

9 Aria (Canto)  AriAriAriAriaaaa....    
 En…ü¿ter Geiª du ¯ehª den himel oƒen  Entzückter Geist, du siehst den Himmel offen 

 
u. Jesum deinen freund 
 A¡ biª du õt en…ü¿t?  

 und Jesum deinen Freund, 
 ach, bist du nicht  entzückt?    

 Kom sanƒter todt i¡ will di¡ willig küßen  Komm, sanfter Tod, ich will dich willig küssen, 

 kom laß di¡ in die müden armen ºließen ↔↔↔↔    komm, lass dich in die müden Arme schließen. 

 A¡ Jesu darf i¡ sol¡e¨ hoƒen ?  Ach Jesu darf ich solches hoffen? 

 
ja glei¡ wird mir mein Sterben¨ Kleid geºi¿t. 
 

 Ja, gleich wird mir mein Sterbenskleid 
 geschickt. 

 Da Capo     Da capo.Da capo.Da capo.Da capo.    
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
ADB Allgemeine Deutsche Biographie  

Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 
Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

D.D.T. Denkmäler deutscher Tonkunst, Verlag von Breitkopf&Härtel, Leipzig, 1926 
Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  

Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 
GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123838 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

  

                                                   
38 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-

burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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GB Enchiridion (Er-
furt 1524) 

Brodersen, Christiane und Kai: Ein Enchiridion oder Handbüchlein geistlicher 
Gesänge und Psalmen (Erfurt 1524), Kartoffeldruck-Verlag, Speyer, 2008 (Fak-
similedruck) 
Titelseite: 
¶ Eyn Enciridion oder | Handbùclein. eynem y~- | licen Chçi#en fa# nu~lic bey 

@c | zuhaben/zur #eµer vbung vnd | tractung gey#licer gesenge | vnd Psalmen/ 
Rect- | <aƒen vnd kun#- | lic verteut<t. | M. CCCCC. XXiiij | ¶ Am ende dise+ 

Bùclein+ wir# | du fynden eyn Regi#er/yn wil- | cem klerlic ange~eigt i#/ wa+ | 
vnd wie vi\ Gesenge hieryÚ be- | gryƒen synd. | Mit dysen vnd der gleicen Gesenge 
solµ man bil- | by\ic die yungen yugendt auƒer~ihen. 
  

Kolophon39/Druckereivermerk am Ende des Registers (letzte Seite): 
  

Gedçu%t zu Erƒurd/ yn der Permenter | gaâen/zum Ferbefaß. M.D.XXiiij. 
 
Für ein Digitalisat siehe 
http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Enchiridion_geistlicher_Ges%C3
%A4nge?uselang=de 

GB Straßburg 1674 Straßburger | Gesang-Bü¡lein/ | von | D. Martin Luther¨/ | und anderer Geiªrei- | 
¡er Männer/ | Liedern/ | so viel dieser lesentli¡e | Tru¿ in sol¡er ge- | ºmeidiger Form 
| hat zugela¸en. | [Schmuckemblem] | Gedru¿t bey | Joh. Frideri¡ Spoor. | [Linie] | 

Jm Jahr 1674.  
Privatbesitz: Otto Weber, In der Stetbach 32, 64372 Ober-Ramstadt 
Mit freundlicher Genehmigung von Herrn Otto Weber 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 
1964 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
39 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 


